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Luxemburgische Unternehmen mit 
vorsichtigem Optimismus für 2007 

Bereits m m  14. Mal wurde 2006 
durch die verschiedenen nationalen 
und regionalen Handelskammem eu- 
ropaweit eine Konjunkturumfrage 
durchgeführt, die bei den angeschlos- 
senen Untemehmen der verschie- 
denen Branchen sowohl die aktuelle 
Stimmun~sla~e als auch die Erwar- 1 
tungen f& d k  jeweils folgende Jahr 
und die daraus abgeleiteten Unter- 
nehmensstrategien ergründen soll. 

In der luxemburgiçchen Handels- 
kammer, wo gestem Vormittag das Er- 
gebnis der diesjahrigen Umfrage vor- 
gestellt wurde, ist man sich bewusst, 
dass in den Stellungnahmen der Un- 
temehmen durchaus auch subjektive i 
Elemente enthalten sind, dass die ge- 

' Iieferten Antworten gleichzeitig aber Pierre Gramegna (M.) stelite zusammen mit Carlo Thelen (1.) und Jean-Christophe Burkel das neue Umfrageergebnis vor Photo: ndd. 
auch ein ziemlich korrektes Bild lie- 
lfem für die Wahrnehmung der Situa- tiveres Bild, so hie8 es gestem bei satzen ausgeht, wahrend sich der In- das Hauptgewicht auf den Finanz- 

%on durch die Betriebe, die sehr nahe der Handelskamnfer. dusmesektor envas verhaltener gibt. sektor entfallt. 
bei der Realitat liegt. Direktor Pierre Gramegna stellte Weil die Umfrage flachendeckend Trotz der relativ posinven Einschat- 

Europaweit lassen die Ergebnisse fest, dass das positive Empfinden bei Untemehmen unterschiedlicher zung gibt es allerdings keinen Grund 
der diesjahrigen ,,EurochambresU- über die aktuelle Wirtschaftslage ge- GroiSenordnung durch geführt wur- zum Aufatmen an der Beschaftigungs- 
Umhage auf einen generell verbreite- nerell auch für Luxemburg gelte, dass de, geht man davon aus, dass sie das front. Auch ein Wirtschaftswachstum 
ten Optimismus bei den Untemeh- aber die Erwartungen für das kom- tatsachliche Empfmden der Wirt- von 4% wird nicht ausreichen, die Ar- 
men schlieBen bezüglich der wirt- mende Jahr doch etwas verhaltener schaft widerspiegelt. beitslosigkeit im Lande selbst wesent- 
schaftlichen Rahmendaten für die seien, womit man sich jedoch nahtlos Mit einem leichten Rückgang der lich zu vemngem, wahrend die Be- 
kommenden 12 Monate. Immer an die Bewertung der letzten Jahre an- Mchstumshrve sei den Erhebungen schaftigung insgesamt, wie Statec und 
mehr geht man, nach langen Jahren schlieBt, die mm Jahrewechsel je- zufolge bei den Investitionen zu rech- Umfrage fast übereinstimmend fest 
mangelnder Zuversicht, davon aus, weils niedriger waren, als es die spa- nen, so stellte die Handelskammer halten, um etwa 3,5% steigen dürf- 
dass der allenthalben feststellbare tere Entwicklung dann aufzeigte. gestem weiter fest, wozu sicher auch ten. Damit wird Luxemburg auch im 
Aufschwung dauerhaft sein wird, Aus den Erhebungen der Luxem- die weiter steigende Zinskurve im Eu- kommenden Jahr mit seiner Beschaf- 
auch wenn das durchaus positive burger Handelskammer bei insge- roraum einen Beitrag leisten dürfte. tigungslosigkeit weiter hart an der 
Bild noch vereinzelt durch erwartete samt 1.091 Untemehmen, von de- Die positivste Einsachatzung 5%-Grenze bleiben, wahrend die ver- 

* steuerliche MaBnahmen noch etwas nen sich 76,1% tatsachlich an der kommt von jenen Dienstleistungs- gleichbaren EU-Staaten ausnahmslos 
getrübt wird. Immerhin ergibt sich Umfrage beteiligten, geht hervor, untemehmen, die vonviegend auch von einem weiteren Absinken der Ar- 
bei den auBerhalb der Eurozone be- dass besonders die Dienstle~çtungs- über die Landesgrenzen hinaus ta- beitslosenrate ausgehen. Nic. Dicken 
fragten Untemehmen ein noch posi- branche von weiter steigenden Um- tig sind, wobei selbstverstandlich < 


